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Abstract
The institutions of the Austrian Vinzenz Group provide their employees
with specialist literature resources in the form of a shared online library
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for nine locations. In a presentation at the AGMB 2025 annual confer-
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ence, the Vinzenz Group librarian introduces his organisation and the
library's offerings and services.
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Zusammenfassung
Die Häuser der österreichischen Vinzenz Gruppe stellen ihren Mitarbei-
tenden Fachliteraturressourcen in Form einer gemeinsamen Online-Bi-
bliothek für neun Standorte zur Verfügung. In einem Vortrag auf der
Jahrestagung der AGMB 2025 stellt der Bibliothekar der Vinzenz
Gruppe seine Organisation sowie das Angebot und die Leistungen der
Bibliothek vor.

Schlüsselwörter: One-Person-Library, Online-Bibliothek,
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Die österreichische Vinzenz Gruppe
Die Vinzenz Gruppe ist ein Zusammenschluss von traditi-
onsreichen, österreichischen Ordensspitälern wie dem
Barmherzige Schwestern Krankenhaus Wien und Ried
i.I., dem Ordensklinikum Linz mit den beiden Standorten
Barmherzige Schwestern und Elisabethinen, dem Ortho-
pädischen Spital Speising, dem St. Josef Krankenhaus
Wien, dem Krankenhaus Göttlicher Heiland Wien, dem
Herz-Jesu-KrankenhausWien und weiteren Gesundheits-
einrichtungen in Wien und Oberösterreich. Seit ihrer
Gründung 1995 als Trägerstruktur für die Zusammenar-
beit dieser Krankenhäuser hat sich die Gruppe kontinu-
ierlich weiterentwickelt. Mit rund 10.000 Mitarbeiter*in-
nen, über 3.000 Betten und jährlich über 180.000 statio-
nären sowiemehr als 609.000ambulanten Patient*innen
bildet die Vinzenz Gruppe eine wichtige Akteurin im öster-
reichischen Gesundheitswesen. Der Versorgungsanteil
in Wien beträgt 18 Prozent, in Oberösterreich 28 Prozent.
Vinzenz von Paul (1581–1660) war ein französischer
Priester und Gründer der neuzeitlichen Caritas. Er
stammte aus einer armen Bauernfamilie, wurde mit 19
Jahren zum Priester geweiht und widmete sein Leben ab
1617 der Fürsorge für Arme und Kranke. Gemeinsam

mit Luise von Marillac gründete er die Gemeinschaft der
Barmherzigen Schwestern, die sich durch aktive Hilfe für
Bedürftige auszeichnen. Zudem gründete er 1625 die
Kongregation der Mission (Lazaristen) für missionarische
Arbeit und Priesterbildung. Vinzenz von Paul gilt als Patron
der Nächstenliebe und der Barmherzigen Schwestern.
Die österreichische Vinzenz Gruppe bezieht sich in ihrer
Leitidee und in ihrem karitativen Selbstverständnis auf
die Tradition dieses Ordensgründers. Die Werte von Mit-
gefühl, sozialer Verantwortung und praktischem Einsatz
stehen im Zentrum der Ordensspitäler und prägen auch
heute noch diemedizinische und pflegerische Versorgung
in den Einrichtungen der Vinzenz Gruppe.

Funktionen, Services und Angebote
Die Medizinische Bibliothek der Vinzenz Gruppe besteht
seit 2009 als reine Online-Bibliothek und ist ein zentraler
Bestandteil der Fachinformationsversorgung an den
neunKrankenhausstandorten. Ihr Dienstleistungsangebot
richtet sich an alle Beschäftigten – von Ärzt*innen über
Pflegekräfte bis zu weiteren Gesundheits- und Verwal-
tungsberufen – und unterstützt diese im klinischen Alltag

1/3GMS Medizin - Bibliothek - Information 2025, Vol. 25(2), ISSN 1865-066X

Case ReportOPEN ACCESSAGMB-Jahrestagung in Linz 2025



sowie in der Fort- und Weiterbildung. Im Unterschied zu
klassischenBibliothekenmit physischenBeständen bietet
die Online-Bibliothek einen zeit- und standortunabhängi-
gen Zugang zu elektronischen Ressourcen.

• Zugang zu elektronischen Ressourcen wie UpToDate,
AMBOSS, ThiemeCNE, zu deutschsprachigenZeitschrif-
ten und E-Books insbesondere von SpringerNature,
englischsprachigen Zeitschriften wie NEJM, JCO etc.

• Zugang „Alles für alle“ (jedenfalls fast) über gemeinsa-
me IP-Adresse.

• Ein Institutional Repository („Veröffentlichungsdaten-
bank“) bündelt die wissenschaftlichen Publikationen
der Mitarbeiter*innen sowie wichtiger Projekte der
Gruppe und sichert deren Zugänglichkeit.

• Persönliche Beratung, Unterstützung bei der Recher-
che, Literaturbesorgung, Buchkauf und Fernleihe sowie
technische Schulungen und Informationsveranstaltun-
gen gehören ebenso zum Serviceportfolio.

• Ein regelmäßiger Newsletter informiert zu Entwicklun-
gen, neuen Angeboten und Themen der wissenschaft-
lichen Praxis – etwa Neuerscheinungen von E-Books
im Bestand, Urheberrecht und Verwendung von Fotos,
„Predatory Publishing“, Künstliche Intelligenz etc.

Die Medizinische Bibliothek der Vinzenz Gruppe nutzt
keine zentrale Remote-Access-Lösung. Externer Zugriff
erfolgt soweit verfügbar über anbieterseitige, persönliche
Registrierungen. Ebenso wird kein eigenes Katalog- oder
Discoverysystem verwendet, die Verlinkung der Angebote
erfolgt über die Intranetseite der Bibliothek.

Nutzung, Statistiken und
Entwicklung
Die Nutzung der Online-Ressourcen ist in den letzten
Jahren deutlich gestiegen. Anhand von Zugriffszahlen
zeigte sich etwa eine Vervielfachung der Nutzung von
UpToDate-Themen, Zeitschriftenartikeln und CNE-Fortbil-
dungen seit dem Start 2009. Die Bibliotheksstrategie hat
sich im Laufe der Jahre verschoben: Klassische bibliothe-
karische Felder verlieren zugunsten direkter, digitaler
Wissensverfügbarkeit anBedeutung,mittlerweile entfallen
fast 60 Prozent des Budgets auf Zusammenfassungs-
und Wissensplattformen.
Gerade spezialisierte, englischsprachige Zeitschriften
erreichen im Krankenhaus oft nur geringe Nutzung, die
Preise der Anbieter sind jedoch aufgrund der Organisati-
onsgröße unverhältnismäßig hoch, so dass einzelne
Abonnements und Lizenzen sich nicht lohnen und auf
alternative Literaturbeschaffung ausgewichen werden
muss.

Der Bibliothekar der Vinzenz
Gruppe
DieMedizinische Bibliothek der Vinzenz Gruppe wird vom
Autor als „One-Person-Library“ im Rahmen einer 50 Pro-
zent-Teilzeitstelle geführt. Das Aufgabenspektrum reicht
von der Betreuung oben genannterWissens- und Service-
angebote der Bibliothek über die gesamte Nutzer*innen-
kommunikation bis hin zur Budgeterstellung und Verhand-
lungen mit den Anbietern. Die Personalstelle ist dabei
dem zentralen Bereich Qualitätsmanagement und strate-
gisches Medizincontrolling der Gruppe zugeordnet. Die
Betreuung der Medizinischen Bibliothek erfolgt vom Büro
des Bibliothekars am Standort Ordensklinikum Linz
Barmherzige Schwestern, dem größten Haus innerhalb
der Gruppe. Regelmäßig finden auch Veranstaltungen
mit persönlicher Präsenz an den anderen Standorten
statt, insbesondere in Wien.
Nach 16 Jahren seit der Gründung 2009 gilt der Dank
des Autors der AGMB und den Kolleg*innen aus der dem
Bibliotheksbereich, den Entscheidungsträger*innen in
der Vinzenz Gruppe sowie auch den langjährigen An-
sprechpartner*innen aus den Verlagen, die die Entwick-
lung der Bibliothek begleitet und unterstützt haben.

Herausforderungen und Ausblick
Die Bibliothek versteht sich als dynamische Serviceeinheit
für alle Berufsgruppen, die Veränderung und Innovation
aktiv mitgestaltet und stets das Ziel verfolgt, die Versor-
gungsqualität und klinische Exzellenz der Häuser der
Vinzenz Gruppe bestmöglich zu unterstützen.
Größte Herausforderung ist sicherlich die Abhängigkeit
und Kostenentwicklung von dominanten Zusammenfas-
sungsplattformen (zukünftig vermehrt auch mit Einsatz
von KI): Die hohen Preissteigerungen führen zu langfristig
nicht tragbarer Budgetbelastung, gleichzeitig wird die
ständige Verfügbarkeit von aktuellem Wissen zur selbst-
verständlichen Notwendigkeit in der klinischen Entschei-
dungsfindung.

Anmerkungen

KI-Nutzung

Der nachfolgende Text wurde mit Hilfe von KI (ChatGPT
v5) aus der Vortragspräsentation erstellt und vom Autor
persönlich überarbeitet bzw. ergänzt.

Interessenkonflikte

Der Autor erklärt, dass er keine Interessenkonflikte in
Zusammenhang mit diesem Artikel hat.
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